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Bericht 
des Außenpolitischen Ausschusses. 

über die Regierungsvorlage (229 der Bei
lagen): Internationaler Pakt über wirtschaft

liche, soziale und kulturelle Rechte 

Der . vor1i~ende Vertr.ag dient der ~ölker
rechtLichen SicheriUIlJg (der men~chlrichen Gmnd
l1echte IUnd brmgt im w,egen1:ilichen Grundsätze 
.der Al1gemei.nen ErkläC!UI1ig ,der Menschenr,echte 
V'om 10. Dezember 1948 tin eine l1echtsverbind
liche Form. 

EntJSprechenld ,~hrem ~n ider Satzung f,estge
ltegten Zid \betrachten ,es die Vereinten Nationen 
aIs tihre Aulf,gabe, die Mensch,enrech,te und Grund
freiheiten zu .fötidern. Nach IdergrundsätzLich 
bedeutenden, Jedoch nicht l'echtsV'ertbindLichen 
AtUgemein,enErk'lämmg ,der Menschenl'echte galt 
es, ein universelles rechtsverbindliches Instrument 
zu schaffen, um die Verw~rkLichung tder Grund
rechte zu g,ewähtiLei15t;en. 

Nach ,der Anruahmeder .Mlgemeinen Erklä
mng der Menschenrechte bemühte man seich .in 
den V,ereinten Nattionen,einen r,echtsverhind
lichen Pakt '3!uszwarbeiren. Am 16. Dezember 
1966 WlUtide der gegenständLiche Pakt von der 
Gener,alv,ern3!ffimLung Ider Vereinten Nationen 
einstimmi,g Vlerabschieclet unld zugleich mit dem 
Pakt ,über (bürgerliche und pO'litJi~che Rechte zur 
Unterz,ejchnung auf.gdegt. Österreich ha:t den 
Pakt, ,g,emeinsam mit Idem Internatlionalen Pakt 
über bürg,erltiche u:rudpdLitisch'e Rechote, im De
zember 1973 unterzeichnet. 

Der AußenpoIitisch,e AJusschuß hat IdUe Regie
rungsvorlage er5tmaIß am· 19. Oktober 1976 
in VerhiandLung gezogen. An Ider Debatte hetei
It1gten ISlich 'außer demB,eI1ichterstatter di,e Abge
ol'ldneten Dr. F i ,e d I ,e r un1d Dr. Er mac 0 r a 
sow,ie der Hundesmtinister für Auswärtige Ange
lllglenheiten Dr. P la h r. Sodann wählte der 
Außenpoltitische Arwschruß ,einen Untera·usschuß 
z:ureing,ehenlden Debatte verfuswngsrechdicher 
Fragen, dem v:on ,der SoziaListischen Partei o"ter
reichs tdie Aihgeondneten C zer n e t z, AnneLi'ese 

Albrecht, DDr. He,g,e'l,e, Raldinge,r und 
Dr. S c h ra n z, von der österreichischen VQlks
partei Idi,e AibgeondnetJen Dr. B 'a ue r, Dr. E .r
macor,a, Dr. Fti,edlerund Dr. K·arlasek 
und von der Freiheitltichen Rarvei Osterreichs 
der AbgeoJ.1dnete Dr. oS c r ,i n z i allJgehörten. 
AnstelLe ldes später :a.wgeschieidenen Ahg,eol'dneien 
Dr. Bau·e r n!aihrn an w:eitJer,en Sitzung,en des 
Untemwsschu'>1Ses A:bg,eordnever Dr. E t t m a y'e r 
teil. 

Der Unterausschuß, ,der :sich 'am 19. Ok,tober 
1976kon15tituierte, hat Idie V:orlage ün seinen 
Sitzun~en am 16. Nov,emher 1976, 23. Feher 
1977, 14. Juni 1977, 1.9. Jänner 1978 und 
13. April 1978 unter B,etizi,ehung ,einer Reihe 
von Sach,ve,rständigen 'eingehen1d ber<l'ten. 

Am 18. Apra 1978 h:at ,der AußenpoLitische 
Ausschuß ldUe Regierungsvorlage neuerlich Qn 
Vel'lhand1ung g.ezo~en und iden Bericht des Unter
ia'usschus'ses ,entge~eng,enommen. 

In dem vom Auß'cnpoLitisch,en AUIS'schuß zur 
Votbchandlung ,des Ig'eg.enstänJd1ich'en Staatsver
trages ,eingesetzüen Untel1aJUJStSchuß konnte kein 
Einver,nehmen erzielt werden, diesen Pakt zur 
Gänze als verfassungsändernden rbzw. verfas
sungsergänzenden Staatsvertrag gemäß Art. 50 
Albs. 3 B-VG zu genehmigen. Die Regierungs
vorlage harne die Auffasung vertreten, daß der 
vorliegende Pakt als verfassungseI1gänzender 
Staatsv,ertmg (Art. 50 Albs. 3 B-VG) anzusehen 
sel. 

Im Zug'e ,der B.e1"atung,en ,des Untemusschusses 
wurde ,auch die Fr,ag,e au~geworf,en, ob Idieser 
Pa'kt !aLs verfia!lsung.sändernder tbzw. verflassungs
el1gänz;ender Smatsvert:ug '@emäß Art. 50 Abs. 3 
B-VG @enehmigt wel'lden müsse. 

Der Un·terawsschuß gdangte jedoch nach ein
g,ehenider Prüfung dieger Frag,e zur Auffassung, 
,daß durch ,den geg,enstänl(nichen' Pakt V:erf.as
wngsrecht nicht g,eän1dert wird 'Und daß weiters 
,dieser P,akt keine B,estimmungen enthält, Idie 
nach ,einer a'UI~drücklichen Bestimmung ,des Bun-
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desvel1Iassungsr,echtes ,aLs Vierfiassung~gesetz be
'schlossen weriden müßt,en und ,daher als verfas
sungsergänZierud ,anzu,sehen wä!'len. 

Der Außenpolitische Aussch,uß hat darüber 
hiruaJus auch keinen Anlaß gesehen, VOn der 
MögIichkeit Gebrauch zu machen, dies,en Staats
v,ertrag 'aus anideren Grüniden ,im Verfassungs
!'lang ZlU ,genehmigen. 

UnbeschJaldet ,dessen war ,der Ausschuß Jder 
Auffassung, daß die österl"eichische Rechtsor,d
nung den ,Bestimmungen ,des Paktes insoweit 
:angepaßt werden muß, als si'e ,ihnen noch nicht 
entspriicht. 

:Der Außenpolitische Ausschuß hat d:aher nach 
,einer Debatte, an ider ISlich die Albgeordneten 
Dr. F~ed'1,er; Dr. ErmaclOr:a, Petler, 

. L u pt 0 w li t 's, Dr. ,ß I ie n k~owie der Alusschuß
'obmann und lderß.er,ichtel1staner bet~il}jgten, 
einstimmig beschlossen, dem Nationalrat die Ge
nehmigung deii'- Abschlus,ses dieses Staatsvertrages 
zu ,empfehlen. 

Ferner heschloß der Außenpdlitische Ausschuß, 
dem Nacionalrat zu ,empfehlen, daß dieser Staats
vertrag :durch Er,Las'&ung von Gesetzen im Sinne 
des Art. 50 Albs. 2 B-VG 'zu el"fülllen ,ist. 

Radinger 

Berichterstatter 

Der Außenpolitische A'USSchuß vertrat schließ~ 
1ichd~e Auffa~ng, Id<aß Alrt. 8 Abs. 1 Lit. d mit. 
der Maßgabe angewen1det w.el"den 0011, ,daß ~n 
der österreichischen Rechtsondnunß !~uf Grund 
der hesteheniden Ges·etze ibereils die ,3i\lS Art. 2 
Abs. 1 erwachsende Pflicht zur "vollen Ver
wirkIichung" .erfüllt ist unld es dIalher zur Ver
wi'rkliichlllnß von Art. 8 Abs. 1 Et. d keiner 
Erlassung von GesetZten oder sol1Jstigen Rechts
vOl"schriften mehr .bedarf. 

Zum Berichterstatter für den Nationalrat 
W'ut1de der Aibgeordnete R a ,d i n ,g e r ,gewählt. 

Als El"'gebnis seinerß.eratung Slldlt ,der Außen
pol~cische Ausschuß somit den An t r ,a g, der 
Nationall1at wolLe heschLießen: 

1. Der Abschluß ,des Staatsv,ertrages: Inter
natioIllaler Pakt über Wli:rtschJaftlich.e, soziale und 
kiulturel'le Rechte (229 der BeiLagen) wird y,er
fassungsmäßig genehmigt. 

2. D~eser StJa:atsvertnag ist im Sinne des Art. 50 
.Albs. 2 B-VG durch Erl,as9Ung yon Gesetzen zu 
erfüllen. 

Wien, 197804 18 

Czernetz 

Obmann 
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